
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 14

Artikel: 3 Fragen und Antworten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423607

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423607
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


33on Wae a t; o n heifit eë, et bahe, oon bem 3Mitätfdjut-@ouuerneur
in 6t. Gnr ju einem freunblidjen SBort gegenüber einem roegen feinet garbe
oiel genedten Steger etfud)t, biefen oor bic g-tont jititt, ibn gefragt, ob et
ein Sîeger fei, unb auf bie bejabenbe Slntroort ibm ©lüd ge roünfdjt unb
ibn aufgef orbert, fo fottjufabten. Sie Slnefbote ift roabr, aber

unoollftänbig. Senn ber Sîeger fragte ïjierauf ben SJÎatfdjall, ob et SJîac

3)îabon fei, unb auf bie juftimmenbe Slntroott fagte et iljm : Stecht fo, ©ie
finb jroar roeifs, aber idj roerbe für Sie beten, bafj Sie nodj roeifet roetben."

Unb opfetft Su audj bteift unb bumm

©ambvinuë §efatomben,
SBirb Sauerfraut tein Petroleum
Unb finöbel roerben nidjt 33 o m ben.

Saê reattioncire SJÎiniftetium in Sîreuften ift jefct oollfommen inftallitt.
Sa bieê mitien in ben gaften gefdjeben ift, fo hofft man mit Slüdfidjt
barauf, baê bie arbeitenbe 33euölEerung Seutfdjtanbê fidj faft ju Sobe faft en
mufi, auf eine rabifale gaften Sßolitif.

3dj bin bcr Süfteler ëdjrcier
Unb ärgere midj übet baë ÏJÎaft,

Safe audj im SJîonat Slpritlen

Saë SBettet immer fo naft.

Saê ift jroat baê betrlidjfte ©leidjnife

gür unfern guftanb oon beut;

Senn Qebetmann bat eê erfahren,

3um 33effern ift eë nodj roeit.

Sod) roiffen roir felber am beften,

SBaê braudjt'ê ba beê Sîegenë fo oiel

Safi roit nod) lange ju roaten,

Um im Stodnen ju fi^ert am Qiel. 1

B.

3n bcr Sdjroeij fdjeint man uielerfeitë nur auê purer ßitelfeit fo

febr auf bie ©ottbarbbabn oerfeffen geroefen ju fein; bamit in
fämmtlid)en geograpbifdjen ^anbbüdjern bie SJÎetfioiirbigfeit uer=

jeidjnet ftebe : Sie Scbroeij bot ben längften Sifcnbabntunnel auf
bet ganjen Stbe.

Sîein, fonbetn bafi man fagen fann, bie Scbroeij b<" butd) ben

©ottbatb ein Sod) befommen.

3? tu ei Pettler.
§ört! man finbet in ben GueQen unf'teê Sîbeinê

Börnchen ©olb! fo manchmal eins unb mandjmal feinê;
Unb idj Ijoffc mit ben flugen gotfdjetn audj:
Slîeifter ©ottljarb tjat uerftoblen ©olb im 33aud) ;

g-rifd) gegtaben! auëgeljôblt unb auëgebol)tt!
©tauben roit bem alten 33utfdjen niebt ein SBort;
0, ber alte 33ettlcr bat beê ©olbeê oiel,
Sifttg, roie ber 33ettlec SBebet oon 93einroyl.

Set febroeijetifebe Sbi^tfdju^oetein oetroenbet fidj beim 33unbeëratlj

bafür, bafi SJle nage rien unb Sljiettteibern ber (Eintritt in bic Sdjroeij
oerboten roetbe. SJÎan roar geroillt, biefem tjumaniftifeijen" Slnfudjen ju
entfpredjcn unb batte beteitê bie Sktotbnung etlaffen, aQc SBeinfäffer, roctdje
bie ©renjc paffitten, jorgfältig ju leeren, um bem übetbanb nebmenben Sin--

fdjmuggeln oon 31 ff en oorjubeugen. Sluf l bhafte 23orftcllungen aber, Ijob

man im Qnfereffe beê ©elingenë einet anertannt guten Slbfidjt" biefe

etroaê jdjtoffen ÜJiafjiegtln roieber auf.

§m 'gSeht ift ^ajjrljeif nur allein",
33eliebt man beut' fo oiel ju fagen ;

Scr Spruch mag foroeit richtig fein.

Sod) mödji' idj ben unb jenen fragen,
Ob er beim SBein nidjt fdjon gelogen
Unb roaljr fprad), roenn et 33ict gefogen.

Bonberbar.
3n SBintertbur roirb'ê immet fdjönct. Sa jagen fie ibten Stabt-

ptnfibenten fott, bet unbeft reitbar einSBeinmann roar, unb mahlen anftatt
beê SBeinmannë ben gröfjten Spieler, bet je in biefer Stabt rriftitt l)flt

^euelie 'Sauernregef.

Slpril, ber troden bleibt unb ol)ne Sîegen,
3ft roie eiu Slppenjeller obne Segen.

3 fragen «nb &ntnwten.
28er roat bet et fte ©rünber?

Saê roar §'°b, benn er grünbete feinen ©lauben auf ©ott.

* :'i'ï.
2Ber roat bet et fte Slfttonär?

Saë roar §iob, benn et hoffte, bafi ihm feine Seiben mit
3 i n f e n oetgütet roetben.

* * *
SBer roat ber erfte Obligat ion är?

Saê roat § i o b benn et fab, bafi Sllleê nidjtê roat.

SBricffaften ber SHebafttan.

Cib. Sefleu ©auf fut baë Vorbeigehen.
M. i. M. Sotdj' einen grûblingêgriife

fudjt geroife Oîiemaub iu einem politifäjen
SSlatte: Seife, roie bie 3brïgert, gehören in
ein llutctbaltungStlatt uub jroar iu ein
illuftviitc«. SSeldj' ein t)übfd)cr Stoff für
ben 3eidjner roäre j. 8?. bie leiste Strophe:
Sie Shnfel fingt auf bem Ijödjfteu Sßouin,
iaj jielje beu §ut ab roie im £raum uub
pfeife ganj im Stillen nach, roa« biefe bolbe
îlmfcl fprad). Sic fpradj: roar' id) ein
fdjmucfer 3ung', fo roat' ich nidjt roie bu
fo bumm, idj fdjaute nidjt bie ©retlje an,
fonbern ich roürbe fdjnell itjr SOtauu O,
©rettje, Ijövfi bu biefen 3nmmer, roatum
fdjauft bu nidjt au« ber .Stammet! SDer

3iuilbeamte ift nidjt roeit, ihm roar' baê
eine Jrleinigfeit." Unleserlicher. Samêtag

1.54 im 33at)nhof. Sa« ffißovt foll ucrrocrtljct roerben. K. M. i. Z.
Sollen gelegentlich 511t 33erroenbung tommcn. Lucifer. @ut, aber fo fdjarf,
bufe c« manchen Ort« fdmitte, 100 Sie oiellcidjt felbft nidjt roiinfdvtcn. L. F.
Ser Jjelgen fam ju fpät; für ba« Itebrige heften Sauf. ©rufe. Peter.
Sicfemal roieber einmal ber Sitte. R. P. i. Z. Sobalb fidj bie 23ert)ältitifie
etroa« abgcflavt haben, wirb ba« SSortfpiet erfdjeinen. P. i. U. ^öffentlich
roirb bie greffe felbft beu Son ber SBernuuft aufdjlagcu nnb Ijier foniguenb
einfpriugen. SZßarum alfo Oel iu« geuer giefeeu? i. SDiefc 83erfamm=
hing roirb oljne bicfe lädjerlidj genug ausfallen. S. Serfdjroiegenljcit ifl
mein SSergnügeu!" Sa« uufve aucl). Schnegge. gür unfern gro'feeu Scfer»
frei« uuocvftänblidi. gür bic 33iofd)üvc, roeldje au geroüufdjteu Ort beförbert
toerben foll, heften ©auf. N. N. lliimögüd). X. X. (Sine cigentljümlidje
©i'fdjeinung ift ba« roirïtidj, ja fogat eine eigen bü mm lidje. 33erfujiebetten.
Slnontjmcë roirb nidjt uerütffidjttgt.

Versäume
Niemand, bei dem nun neuerdings drohenden

Kriegsausbruch sich zu rüsten, damit

man nicht
in die gefahrliche Lage geräth, eines Tages

unerwartet und unvorbereitet seinen guten
Humor zu verlieren, und so

auf
unbarmherzige Weise betrübt umzukommen.

Diess würde

sehr schmerzlich betrüben und um seinerseits

für alle einstehen zu können, genügt
ihm ein gehöriger Rüstungskvedit, welcher
am Besten dadurch bewilligt wird, dass

Niemand vergisst

zu abonniren*

Von Mac Mahon heißt es, er habe, von den, Militärschul Gouverneur
in St. Cyr zu einem freundlichen Wort gegenüber einem wegen seiner Farbe
viel geneckten Neger ersucht, diesen vor dic Front zilirt, ihn gefragt, ob er
ein Neger sei, und auf die bejahende Antwort ihm Glück gewünscht und
ihn aufgefordert, so fortzufahren. Die Anekdote ist wahr, aber

unvollständig. Denn der Neger sragte hierauf den Marschall, ob er Mac
Mahon sei, und auf die zustimmende Antwori sagte er ihm : Recht so, Sie
sind zwar weiß, aber ich werde für Sie beten, daß Sie noch weiser werden."

Fn Ar. Wölk-
Und opferst Du auch dreist und dumm

Gambrinus Hekatomben,

Wird Sauerkraut kein Petroleum
Und Knödel werden nicht Bomben.

Tas reaktionäre Ministenum in Preußen ist jetzt vollkommen installirt.
Da dies mitten in den Fasten geschehen ist, so hofft man mit Rücksicht

darauf, daß die arbeitende Bevölkerung Deutschlands sich sast zu Tode fasten
muß, auf eine radikale Fasten Politik.

Ich bin dcr Tüsteler Schreier

Und ärgere mich über das Maß,

Daß auch im Monat Aprillen
Das Wetter immer so naß.

Das ist zwar das herrlichste Gleichniß

Für unsern Zustand von heut;

Dcnn Jedermann hat es erfahrcu,

Zum Bessern ist cs noch weit.

Doch wissen wir selber am besten,

Was braucht's da des Regens so viel

Daß wir noch lange zu waten,
Um im Trocknen zu sitzen am Ziel. >

Iî.

In dcr Schweiz scheint man viclerseits nur aus purer Eitelkeit so

sehr auf die Golthardbahn versessen gewesen zu fein; damit in
sämmtlichen geographischen Handbüchern die Merkwürdigkeit
verzeichnet stehe ; Tie Schweiz hat den längsten Eiscnbahntunnel aus

der ganzen Erde.

Nein, sondern daß man sagen kann, die Schweiz hat durch den

Gotthard ein Loch bekommen.

Zwei Bettler.
Hört! man findet in den Quellen unsres Rheins
Körnchen Gold! so manchmal eins und manchmal keins;
Und ich hoffe mit den klugen Forschern auch:
Meister Gotthard hat verstohlen Gold im Bauch;
Frisch gegraben! ausgehöhlt und ausgebohrt!
Glauben wir dem alten Burschen nicht ein Wort;
O, dcr alte Bettlcr hat des Goloes viel,
Listig, wie der Bettler Weber von Beinwnl.

Der schweizerische Thierschutzverein verwendet sich beim Bundesralh
dasür, daß Menagerien und Thiertreibern der Eintritt in dic Schweiz
verboten werde. Man war gewillt, diesem humanistischen" Ansuchen zu
cnlsprechen und hatte bereits die Verordnung erlassen, alle Weinfässer, welche

die Grenze passn ten, sorgsällig zu leeren, um dem überhand nehmenden

Einschmuggeln von Assen vorzubeugen. Auf l bhaste Vorstellungen aber, hob

man im Intéresse des Gelingens einer anerkannt guten Absicht" diese

etwas schroffen Maßregeln wieder aus.

Im Wein ist Wahrheit nur allein",
Beliebt man heul' so viel zu sagen ;

Ter Spruch mag soweit richtig sein.

Toch möchi' ich den und jenen fragen,
Ob er beim Wein nicht scho» gelogen
Und wahr sprach, wenn er Bier gesogen.

Sonderiiar.

In Winterthnr wird's immer schöner. Ta jagen sie ihren Stadt-
prnsidenten fort, dcr unbestreitbar ein Weinmann war, »nd wählen anstatt
des Weinmanns den größten Spieler, der je in dieser Stadt eristirt hat!

Neueste Bauernregel.

April, dcr trocken bleibt und ohne Regen,
Ist wie ein Appenzeller ohne Degen.

3 Kragen und Antworten.
Wcr war der erste Gründer?

Tas war Hiob, denn er gründete seinen Glauben auf Golt.

Wer war der erste Aktionär?
Das war Hiob, denn er hoffte, daß ihm seine Leiden mit

Zinsen vergütet wcrden.

* 5 *
Wer war der erste Obligationär?

Tas war Hiob, denn er sah, daß Alles nichts war.

Briefkasten der Redaktion.
<Ab. Besten Dank für das Vorbeigehen.

i. N. Solch' einen Frühlingsgrnß
snchl gewiß Niemand in einem polnischen
Blatte; Verse, wie die Ihrigen, gehören in
ein Unterhallungsblalt nnd zwar in ein
iltustrirteS. Welch' ein hübscher Stoff für
den Zeichner wäre z. B. die letzte Slrophe:
Die Amsel singt auf dcm höchsten Baum,
ich ziehe den Hut ab wie im Tranm nnd
pfeife ganz im Stille» nach, was diese holde
Amsel sprach. Sie sprach! wär' ich ei»
schmucker Juug', so wär' ich nicht wie du
so dumm, ich schaute nicht die Grethe an,
sondern ich würde schnell ihr Mann O,
Grethe, hörst du diesen Jammer, warum
schaust du nicht aus der Kammer! Der
Zivildeamte ist nicht weit, ihm wär' das
einc Kleinigkeit." väserlieber. Samstag

1.54 im Bahnhof. Das Wort soll verwerthet werden. I!. AI. i. 2.
Selten gelegentlich zur Verwendnng tomme». Ime-iter. Gut, abcr so scharf,
daß es manchen Orts schnitte, wo Sie vielleicht selbst nicht wünschten. 1^.
Dcr Helgen kam zu späl; für das Neblige besten Dank. Grnß. ?etvr.
Dießmal wieder einmal dcr Altc. k. ?- i- 2- Sobald sich die Verhältnisse
ctwas abgcilärt haben, wird das Worlspiel erscheinen. i. II. Hvsfenllich
wird die Presse selbst de» To» der Vernnnft anschlagen und hier korrigirend
einspringen. Warum also Oel ins Fencr gießen? i. Diese Versammlung

wird ohnc dieß lächerlich genug ausfallen. 8. Verschwiegenheit ist
mein Vergnügen!" Das unsre auch. LcbnsZxs. Für unsern großen Leserkreis

unverständlich. Für die Broschüre, welche an gewünschten Ort befördert
werden soll, besten Dank. 5l. Unmöglich. X. X. Einc cigenlhümliche
Erscheinung ist das wirklich, ja sogar cine eigen dümmliche. Verschiedenen.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Versäume
5si.smg.ucl, bei clem nun nsusrclin^z âràsu-
clsn Xi'igAWuà'noll sià rüsten, àmit

in clie gelìnrlielis IiuZ'g ASiÄtn, eines ?g,Aös

nnsrvvurtet nncl unvorbereitet seinen Gilten
Humor ?m verlieren, unà so

nn!il>rmiisr?.ÌA6 >Veiss dstrüdt nm/.nlcom-

wem. Oiess nüräe

SSM' seilwöt^lielr betrüben unà um seiner-
seits kür 0,11e einstellen xn können, Aßnn^t
ibm ein ^oliörisssr lìnstunssslcreàit, rvslcber

Äiri Lösten ààirâ bewilligt vvircl, àss
^isirmncl vermisst

«KU »H»«5I»I»R>SI».
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